
Ministerium für Soziales,    

Gesundheit und Sport 

Herzwochen 2024: Drese hebt hohe 

Versorgungsqualität in MV hervor 

 
Im Rahmen der bundesweiten Herzwochen kamen auf 
Einladung des Klinikums Karlsburg, des Universitären 
Herzzentrums Hamburg und des Deutschen Herzzentrums 
der Charité heute rund 150 Menschen mit Kunstherz sowie 
deren behandelnde Allgemein- und Krankenhausmediziner 
in Karlsburg (LK Vorpommern-Greifswald) zusammen. 
Unter dem Titel „Mein Herz, Kunstherz, dein Herz“ wurden 
neue Methoden bei Herzinsuffizienz diskutiert und 
interdisziplinäre Informationsnetzwerke gebildet.  
 
„Die Handlungsoptionen für Personen mit Herzinsuffizienz 
oder im Volksmund auch Herzschwäche genannt, haben 
sich in den letzten Jahren deutlich verbessert“, erklärte 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese in ihrem Grußwort. 
Das spiegle sich auch in den Zahlen wider. „Zwar nehmen 
die Diagnosen von Herzinsuffizienz auf Grund unserer 
alternden Gesellschaft weiter zu, bei 
Krankenhauseinweisungen sind wir bundesweit sogar 
Spitzenreiter. Auf 100.000 Einwohnerinnen und Einwohner 
kommen so 554 Betroffene. Die Zahl der Todesfälle war in 
den vergangenen Jahren jedoch erfreulicherweise 
rückläufig“, betonte Drese.  
 
Dies sei auch neuen mechanischen 
Unterstützungssystemen (Kunstherzen), zu verdanken, für 
die am Klinikum Karlsburg führende Expertise besteht. „Ob 
als Unterstützung der linken Herzkammer oder als 
vollständiges Kunstherz – diese technischen Meisterwerke 
eröffnen Menschen mit schwerer Herzschwäche eine echte 
Zukunftsperspektive“, hob die Ministerin hervor.  
 
Mit Unterstützung des Landes sei es dem Herzzentrum in 
Karlsburg zudem gelungen, die Kapazitäten und die 
Versorgungsqualität noch weiter zu steigern. „So sind seit 
diesem Jahr in einem weiteren hochmodernen Hybrid-OP 
spezialisierte Behandlungsmöglichkeiten auf höchstem 
Niveau möglich. Diese Investition sorgt für eine 
wohnortnahe Spitzenmedizin und kommt direkt den 
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Patientinnen und Patienten in unserem Land zugute“, 
unterstrich Drese.  
 
Diese hervorragende Versorgung sei ohne die engagierten 
Ärztinnen und Ärzte sowie Pflegekräfte nicht möglich. „Sie 
geben Betroffenen Hoffnung und Lebensmut zurück und 
schenken ihnen oftmals zusätzliche Lebensjahre“, dankte 
Drese dem Fachpersonal für dessen Einsatz.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 


